
Neue  
Kriminalpolitik

Forum für Kriminalwissenschaften, Recht und Praxis

Herausgeber
Prof. Dr. Klaus Boers
Prof. Dr. Jochen Bung
Prof. Dr. Heinz Cornel
Prof. Dr. Frieder Dünkel
Prof. Dr. Andreas Eicker
Prof. Dr. Monika Frommel
Prof. Dr. Katrin Höffler
Prof. Dr. Johannes Kaspar
Prof. Gabriele Kawamura-Reindl
Prof. Dr. Joachim Kersten
Prof. Dr. Jörg Kinzig
PD Dr. Reinhard Kreissl
Prof. Dr. Frank Neubacher
Prof. Dr. Heribert Ostendorf
Prof. Dr. Jens Puschke
Prof. Dr. Hendrik Schneider
Prof. Dr. Tobias Singelnstein
Prof. Dr. Bernd-Rüdeger Sonnen
Prof. Dr. Torsten Verrel

1 | 2018
Jahrgang 30  
Seiten 1-112
ISSN 0934-9200

N
eu

e 
Kr

im
in

al
po

lit
ik

 | 
M

är
z 

20
18

 | 
H

ef
t 

1 Aus dem Inhalt: 

Landesstrafvollzugsgesetze
Heinz Cornel
Die Entwicklung des deutschen Strafvollzugs nach der 
Föderalismusreform des Jahres 2006 mit der  
Verlagerung der Gesetzgebungskompetenz auf die  
Bundesländer

Dünkel/Pruin/Beresnatzki/Treig
Vollzugsöffnende Maßnahmen und Entlassungs- 
vorbereitung – Gesetzgebung und Praxis in den 
Bundesländern

Laura I. Marisken
Arbeit und Arbeitsentlohnung in den Länderstraf- 
vollzugsgesetzen – Vollzugsrechtliche, verfassungs-  
und menschenrechtliche Aspekte

Manuel Mika
Zehn Jahre Landesstrafvollzugsgesetzgebung –  
Eine kritische Betrachtung der besonderen  
Sicherungs- sowie der Disziplinarmaßnahmen

Anne Kaplan
Neue Jugendarrestvollzugsgesetze –  
neuer Jugendarrest?

Weitere Themen
Breuer/Endres/Häßler/Hartenstein/Niemz/Stoll
Forschung über den Strafvollzug in Deutschland –  
Die Rolle der Kriminologischen Dienste (zugleich eine 
Replik auf Fährmann & Knop 2017)

NK
www.nk.nomos.de

Untersuchungshaft   
Zu häufig, zu lang, zu oft gegen Fremde?

Die Untersuchungshaft bezweckt die Sicherung 
des Strafverfahrens, steht aber im Spannungs-
verhältnis zum Freiheitsrecht des Beschuldigten 
und der Unschuldsvermutung. Obwohl sie da-
her ultima ratio sein muss, wird von ihr überall 
in Europa Gebrauch gemacht, mitunter exzes-
siv. Besonders Ausländer sind betroffen, oft ist 
die Anordnung auch von präventiven Erwägun-
gen getragen. Die vorliegende Studie hat drei 
Ziele: Sie analysiert erstmals vollständig euro-
päische Standards und Initiativen zur Untersu-
chungshaft auf Europaratsebene (vor allem in 
Gestalt der Rechtsprechung des Europäischen 

Gerichtshofs für Menschenrechte) und auf der 
Ebene der Europäischen Union. Zum zweiten 
werden Recht und Praxis der Untersuchungs-
haft in Deutschland und anderen europäischen 
Staaten beleuchtet, der Grad der Berücksichti-
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